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Verehrung Ilhenstadt VOo en 1ıltelalter his heute

Selbstverlag oge. Hıntergasse ala 2009
zahlreiche Abbildungen ISBN 0/8-3 9809805

Im ersten Teıl mI1t dem 1te Der heilige Gottfried Mitbegründer des
Prämonstratenserordens stellt der Ilbenstadt aufgewachsene Pfarrer
Norbert BEWERUNGE neben den hıstorıischen Fakten auch CIN1SC Überle-
SUNgCH VOIL, dıe AUS SCINCT jJahrzehntelangen Beschäftigung mıt dem he1-
igen Gottfiried erwachsen Sind. Slie weichen 1 CIN1ISCH Punkten Von der

Interpretation ab, Was bereıts AaUus dem Überblick auf auf-
/Zweılfelha: SCH, ass der TAanı Von ünster direkter TUnNn! für

den Ausstieg Gottfrieds aus SCINCT bısherigen tellung SCWECSCH SCI Der
monastısch aszetisch ausgerichtete Gottfiried (mıt vermuteten Kontakten
ZUT Hırsauer Reform) SCI VoNn Norbert für dessen Ordensgründungspläne
regelrecht vereinnahmt worden Eın Anschluss en mıiıt
Augustinusrege] habe der NNEICH usrıchtung Gottfrieds nıcht eNtSpro-
chen Gottfried SC1 Nie „Vollmönch‘ SCWECSCH sondern aSsSOz1ılerter Kon-

us  <

Bewerunge schıldert das Umfeld und den Lebenslauf Gottfrieds
begınnend miıt den Großeltern ber den Anschluss Norbert (mıt den
daraus erwachsenden Verwicklungen miıt dem Schwliegervater aber auch
mıiıt dem Bıschof VON Münster) DIS SC1INCIMN 'Tod Ilbenstadt Ks würde
Seıten füllen dıe manchmal recht ungewohnten Thesen Bewerunges
Einzelnen vorzustellen

In zweıten Teıl miı1t CISCHCI Pagınlerung untersucht Chrıstian
OGEL dıe wechselvolle Geschichte der kultischen Verehrung des
eılıgen Gottfried insbesondere Ilbenstadt Diıese begınnt be1l der
Jeılung der Gebeıline 1149 mıt dem Kloster Cappenberg, findet
ersten Höhepunkt dem vergeblichen Bemühen eCe1Ne Heılıg-
sprechung Rom den Jahren ach 1605 und schıldert dıe euDe-
lebung des fast VEISCSSCHCH Gottfriedkultes Urc den alnzer Bıschof
VoNn Ketteler (1861/63) Hınzu kommen dıe ucC des Hauptes
des Gottfried 1911 AaUSs dem Kloster Strahov un:! dıe rhebung
der Grabeskırche ZUTr päpstlıchen asılıKa 1929 eıt ber einhundert
Jahren 1st dıe Gottfried Wallfahrt ersten Sonntag September
belegt

In drıtten Teıl stellt Norbert BEWERUNGE enkmale des eiligen
Gottfried Ilbenstadt VOT Damıt 1St nıcht NUur das Trab Gottfrieds
gemeınt sondern vorgestellt werden auch alle Altäre Bılder Statuen
Fenster und Glocken Sıegel appen Vomn en und Ornamente
dıe ezug ZU Gottfried en Das Ganze wird mıiıt ahlre1-
chen Abbıildungen dokumentiert

/u bewundern sınd dıe Umsıiıcht und der el miıt dem dıe Fakten und
Abbildungen zusammengeitragen wurden Hıinsıchtlich der Interpretation
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bleibt 6S dem kritischen Leser überlassen ob und 1inW1ıeWeIt CINISCH
ungewohnten Thesen Tolgen 111

An der el Ludger HORSTKÖTTER Praem
ulsburg

erd ETHLEFS Hg.) Das Cappenberger Chorgestü I509 520 Meiıs-
ter Gerlach und dıe Bıldschnıtzerwerkstatt der Brabender Unna
(Dortmunder Miıttelalter-Forschungen Band 13) Bıelefeld Verlag
für Regionalgeschichte 2009 3972 501 Abbildungen ISBN 0/8-3-

8/3

DIe Arbeıten Cappenberger Chorgestü. das als das schönste und
besterhaltene geschnıtzte Chorgestü. Westfalens gılt wurden be1
elıster Gerlach Tre 1509 begonnen und ach dem Tan! des 10S-
ters 1512 Uurc andere elıster Tortgesetzt DIe Fertigstellung Nı für das
Jahr 1520 bezeugt Kurz ach 1700 wurden für Durchgang Z W1-
schen dem südlıchen und nördlıchen Querhaus auf jeder Seıte des Chor-
gestühls Stallen herausgebrochen und mıt 1üren versehen Gleichzeitig
errichtete INan dıe Schrankwand als Abschluss auf der Nordseıte und
INan verkürzte das Gestühl Westen mehrere Stallen ass dıe
vorhandene Offnung zwıschen Gestühl und anghaus verbreıtert wurde

Seıt mehr als 100 Jahren werden Te1laspekte dieses bedeutenden
Kunstwerks aum überschaubaren recht kurzer
Abhandlungen vorgeste. oft NUT Vermutungen und Behauptungen
dıe aber Von nachfolgenden Bearbeıitern aufgegriffen und unkontrolliert
weıterverbreıtet wurden Nunmehr berichten erstmals zehn Autoren
anlässlıch des 500 )jährıgen Jubi läums Sammelband nıcht

Abstimmung untereinander ber iıhre eingehende Forschung
sowohl Chorgestü selbst (mıt den dahınter angebrachten Schränken)
als auch schrıftlichen Quellen unterschiedlichster Art Je Autoren
sınd AaUSSCWICSCHC Fachleute mıiıt überregionaler Erfahrung, wodurch
eINSEINEGE Darstellungen vermıl1eden wurden S1e sınd alıg e1ım Amt
für Denkmalpflege Westfalen e1m Westfälıischen Landesmuseum für
Kunst und Kulturgeschichte e1m Stadtmuseum ünster e1im
Archıyamt für Westfalen oder Hochschulwesen

DiIe teıls Erkenntnisse werden mıiıt 500 1l1dun-
SCH darunter Fotoaufnahmen se1t 1879 der achwe und inte-
ressierten ubi1Kum vorgestellt Die Abbıldung 1 auf 1292 stellt die
Begegnung Annas mıt ihrer Tochter Marıa dar dıe das Jesuskınd auf
dem Arm rag nıcht Marıa und Elısabeth Ausgespart 1e' (zum edau-
CII des Herausgebers, 11) dıe Tage ach der lıturg1schen Funktion des
Chorgestühls und dem eventuellen Niederschlag der Hauptfeste des St1T-
fes den Schnıiıtzerelen.


